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Rechts: Repayas, eine Aller-
weltsfruchf, die man roh es-
sen kann und aus welcher
man alle möglichen Arten
von Sirup, Marmeladen usw.

herstellen kann.

Unten: Bishop Street, Hono-
lulus Hauptstrasse, führt mit-
ten durch die Stadt hinab

an den Hafen.

Diese Original Huia-Huîa Girls dürfen nun wieder täglich ihre Grasröckieir,
anziehen, um den Touristen «echtes Haway» vorzumachen, denn etwas

sollen sie für ihr Geld doch haben.

Es gab einmal eine Zeit in grauer, vergangener Vorkriegezeit,
zwischen den Jahren 1930 und 1938, da man Haway unweigerlich
mit Ananas, Wellenreiten, Hula-Hula, G rasseh ii rz.clie r: und Haway-
Guitarren in Verbindung brachte, und, nur damit An den Kriegshafen
von Pearl Harbor oder an die Befestigungen auf Oahu dachte man
gar nicht, und kein Mensch fand es auch nur im entferntesten für
notwendig, sich die Milch der unschuldigen Denkungsart mit solchen
Dingen zu vergiften. Die amerikanischen Reisebureaux durften den
Mond über den Palmen am Strande von Waikiki als Reklame ver-
wenden, ohne deshalb der Preisgabe militärischer Geheimnisse be-
ziehtigt zu werden, und nur die japanischen Plantagenarbeiter und
Hausdiener waren verkappte Spione, denen man freien Lauf
Hees, damit sie ihre Nachrichten über die auf Oahu entstehenden
Fortifikationen getreu den Leuten ihres Tenno melden konnten.
Ee war ein Paradies, mit Hula-Hula und Haway-Guitarren, era Pa-
radies, in welchem viel Geld verdient und ebensoviel verprasst
wurde.

Pearl Harbor und die unterschätzten Japaner machten diesem
sorglosen Business ein schlimmes Ende und während langer Jahre

Ananas wird gegen Schädlinge behandeil.

Der Thronsaal der letzten Eingeborenenkönigin
steht heute den Touristen gegen Eintritt zur Be-

sichtigung frei.

bruch brachte den Gasthofbesitzern und Barmännern sowie den

angeschlossenen Verdienern wieder Aussichten auf Besserung. Arne-
rika verzichtet darauf, die Haway-Inseln erneut zu einer sagen-
haft uneinnehmbaren Seefestung zu machen, denn im Zeitalter
des Fernwaffen- und Raketenbeschusses sind befestigte Inseln nur
allzuleicht be-überschiessbar. Statt dessen haben die Haway-
Leute beschlossen, sich für den entgangenen Verdienst der Kriegs-
jähre dadurch zu entschädigen, dass sie die alten Zeiten wieder
aufleben lassen. Der Mond darf wieder seheinen, wer das Geld
hat, fliegt in einigen Stunden von San Franzisko mit dem Clipper
hinüber, vielleicht nur zum Wochenende, und die Hula-Hula-Girls
legen die Ueberkleider ab und die Werkzeuge zur Seite undi die
Grasröcklein und Blumenkränze wieder an, schieben den Kaugummi
zwischen Zähne und Backe und wiegen ihre Hüften wieder genau
so rhythmisch im Takt wie die Vorschriften und Gäste dies verlangen
und schön finden. Für die Ananaspacker gibt es nun wieder Weiss-
blech und Lötzinn und alles könnte sich des Lebens restlos er-
freuen, wenn man nicht auch in Amerika bereits wieder das Ge-
fasel vom nächsten Krieg gestartet hätte. J. H. M.

Sonnenuntergang über dem Pazifik» in dessen weite

gab es keinen Hula-Hula mehr und der hawayanische Mond lebte
nur noch in der Erinnerung einstiger Paradiesbesucher in alter
Schönheit fort. Für die Strategen folgte eine weniger schöne Zeit
und für die Hotelbesitzer und alle andern Leute, die wie viele
Schweizer von den Touristen leben, kam eine Misère, die aus-
nahmsweise nicht wie diese in der Schweiz noch vom Staat sub-
ventioniert wurde. Man schlug sich durch und bezichtigte jeden
Unbekannten der Spionage oder der Tätigkeit in der 5. Kolonne.
Nach diesem ersten grossen Schlag erholte sich ja Pearl Harbor nicht
mehr, der Krieg verlagerte sich bald nach Osten und nach dem
für Amerika fernen Westen. Die Südsee und die Inseln. Haway
wurden zur Versorgungebasis, zur Etappe und sanken vom Range
der unverletzbaren Seefestung im Pazifik zur Garnitur dritten
Grades herunter; vorbei ging der Krieg, ohne dass Haway noch
einmal japanische Flugzeuge gesehen hätte und der Friedensaus-

Rechts: Haway besteht ja schliesslich
nicht nur aus Sandstrand und Mond-
schein, sondern auch aus Ananas-Plan-
tagen von gewaltigen Ausmassen. Hier
das Herrenhaus in der Mitte. Links:
Ankommende Touristen werden des gu-
ten Tones von Haway wegen gleich mit
Blumenkränzen beschenkt, die von den
Hawayanerinnen angefertigt werden.
Unten: Sehr zahlreich waren die japa-
nischen Plantagenarbeiter, die sich nicht
nur auf Ananas, sondern auch ganz

gut auf Spionage versfanden.

keckk. papa/o-, sine ^îlsr-
wslkfrucdt, die man rod es-
Hen kann und aus welcder
man alle mSgUcksn ^rlsn
von Zirup, àrmsladen uiw.

kerstellsn kann.

Unten: Kisdop Street. diono-
lulu! l-laupditraiHe, tukrt mit»
ten durcd -tie Ztadt kinab

an -ten biafsn.

Ois-e Original !-iv!o-i-iula (Zirk dürfen nun wieder täglick ikre Oratröckieir,
anzisksn, um den dovriztsn «ecdte? i-iawciy» vorzumocden, <tsnn etw«5

Hollen zie für itir Osld dock Koben.

Ks gab einmal sins Xeit in grauer, vergangener Vorkri««gszeit,
zwàvden den .Iskren 1939 und 1938, da man ila wav unwvigerlivd
mit Ananas, Wellenreiten, Nuls-lluls, lZrsssokürzeken und llawav-
(Zuitsrren in Verbindung brsekt«, und nur damit!. A.N den Kriegslisten
von pearl Dsrbor oder an di« ketestigungen suk t)sku dsedie man
gar niedt, und kein Nensek kand es anet» nur im enlkerntestea kür
notwendig, sied dis ItiIck der unsokuldigen venkungsart mit soioksn
vingsn zu vsrgiêtsn. vie »meriksniseden keissdursaux durften den
Nond über den Palmen am Strands von Waikiki als Reklame vsr»
wenden, okns dsskslb der Preisgabe militsrisedsr (Zsdeimnisse de»
ziektigt M werden, und. nur die japanisodsn plantagenarbsiter und
Hausdiener waren verkappte Spions, denen man kreisn dank
liê, damit sis ikre Ksekriekten übsr dis auk Oaku entstedenden
portikikationsn getreu den deute» ikres i'eiino melden konnten.
L« war sin Paradies, mit Dula-Dula und llaway-Duitsrren, sin ?a-
radies, in wslcdem viel (leid verdient und ebensoviel verprasst
wurde.

pearl Harbor und dis untsrsedstàn dspansr maekten diesem
sorglosen Kusine«« ein scdlimmes linde und wädrend langer .labre

^nana! wird gegen 5cdäd!mgs dskondelt.

Der Vdronîaal der letzten Mngsdarenenkönlgin
îtedt deute den Touristen gegen Eintritt zur Ss»

»icktigung krsi.

brueb krackte den Dsstkvkdesitzern und kaimsnnera sowie den

sugesedlosssnen Verdienern wieder àussiedten au! Resserung. àme-
rika verziedtet darauk, die »awax-Inseln erneut zu einer sage»-
dakt unànvkmdsren Seekstung zu msekeo, denn im Zeitalter
des Kernwaffen- und Kaketenbeseliusses sind befestigte Inseln nur
Mzuleickt de-êâ ndersekiessdar. Statt dessen ksben die Ilawa.v»
deute dosedlosssu, sieb kür den entgangen«!» Verdienst der Kriegs-
jsdre dsdurvk zu entsedsdigen, dass sie die alten leiten wieder
aukleden lassen, ver Nond dark wieder sedeinen, wer das disld
bat, fliegt in einigen Stunden von San krsozisko mit dem Dlipper
dinüder, vielleiekt nur zum Woedeoends, und die llula-llula-tîirls
legen die Dederkleider ab und die Werkzeuge zur Leite undi die
Drssröekleiu und Llumsnkränzo wieder an, sodieden den Kaugummi
zwiseden Z^üdne und Lacke und wiegen ikre Nükten wieder genau
so rdxtkmisek im 'i'akt wie die Vorsedrikten und (lasts dies verlangen
und «edön kinden. kür die Vnanaspacksr gibt es nun wieder Weiss»
bleed und dötzinn und alles könnte sied des dedens restlos er-
treuen, wenn man niekt sued in Amerika bereits wieder das (Ze-

kassl vom nsedsten Krieg gestartet datte. .l. II. N.

ZofinenvänZONZ über üem poiilik, in dessen vvsite

gab es keinen »ula-ttuls mekr und der kswsysnisede Nond lebte
nur noek in der Erinnerung einstiger paradiesbesueker in alter
Sekündeit kort. ?ür die Strategen kolgte eins weniger sedöne Zielt

und kür die Hotelbesitzer und alle andern deute, die wie viele
Lekwsizer von den Vouristen leben, kam eine Nisèrs, die aus-
nànswàs niedt wie diese in der Sokwà noek vom Staat sud-
vsntioniert wurde. Nan scklug sieb dured und beziektigte jeden
Unbekannten der Spionage oder der Vstigkeit in der 3. Kolonne.
Kack diesen» ersten grossen Svklsg vrkvlte sied ja pearl Dsrbor niedt
medr, der Krieg verlagerte sieli bald nsed (Istea und nsek dem
kür Amerika kernen Westen. Die Südsev und die Inseln Dawav
wurden zur Versorgungsdasi», zur Ktsppe und sanken vom Rangs
der unverletzbaren Seskvstung im Pazifik Zur (Zarnitur dritten
(trades derunter; vorbei ging der Krieg, odns dass Dawav noek
einmal japsnisede piugzeuge gsseken kätte und der priede.isaus-

Keckti: l-lavay bsîtekl ja Hcdli««Iick
nickt nur ouz 8anc!,Iran<j und Nond-
zckein, sondern aucd av5 Ananas-Elan-
tagen von gewaltigen àzmo!5en. l-Iisr
dai i-lerrenkav! in der dtitte. dink-»:
Ankommende douristen werden dez gu-
ten done; von Kawo/ wegen gleick mit
Blumenkränzen beHckenkt, die von den
dlawa/onsrinnsn angefertigt werden,
dinten: 5ekr zodlreick waren die japa-
nîîcdsn Elantazenardsitsr, dis lick nickt
nur aus >nana5, Hondern aucd ganz

gut auf 5pionog« verîtonden.
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